
Bericht zum Workshop 

„WISSENSCHAFTLICHE POSTER GESTALTEN UND PRÄSENTIEREN“ VON PROF. DR. GERLINDE LENSKE 

Am 19. Juli 2022 fand von 10.00 bis 14.00 Uhr der digitale Workshop „Wissenschaftliche Poster 

gestalten und präsentieren“ statt, an dem elf Nachwuchswissenschaftler:innen teilgenommen ha-

ben. Nach einer Vorstellungsrunde führte die Referentin, Frau Gerlinde Lenske (LEUPHANA UNIVERSI-

TÄT LÜNEBURG), anschaulich in das Thema ein, indem sie anhand verschiedener Positiv- und Nega-

tivbeispiele zunächst auf Kernaspekte bei der Gestaltung eines Posters verwies. Nach ihrem 30-

minütigen Impulsreferat wurden die Teilnehmenden aufgefordert, an einem eigenen Posterent-

wurf weiterzuarbeiten bzw. einen ersten Entwurf zu konzipieren. Als Orientierung für diese Ar-

beitsphase nannte Frau Lenske verschiedene Leitfragen (z.B. Ist der Titel treffend und attraktiv? 

Was ist die Kernbotschaft des Posters?).  

Anschließend stellten einige Teilnehmende ihr Arbeitsergebnis vor und erhielten Rückmeldungen 

aus dem Plenum. Bereits die ersten Überarbeitungen zeigten deutliche Effekte, zum Beispiel hin-

sichtlich einer lesefreundlichen Strukturierung des Posters. Nach einer kurzen Pause schloss sich 

ein zweiter Impulsvortrag an, bei dem Frau Lenske auf die Farbauswahl und -zusammenstellung 

sowie die Präsentation bzw. Begleitung des eigenen Posters einging. Es folgte eine zweite Arbeits-

phase, bei der die Nachwuchswissenschaftler:innen mit Blick auf neue Leitfragen weiter an ihrem 

Poster arbeiteten und sich dabei zum Teil im Rahmen von einer Break-Out-Session austauschten. 

Auch bei der anschließenden Ergebnisbesprechung kamen die Teilnehmenden des Workshops 

miteinander ins Gespräch. Abschließend präsentierte Frau Lenske eine Zeitleiste für die Entwick-

lung eines Posters vom Abstract bis zur Präsentation und gab noch einmal wertvolle Hinweise zu 

einzelnen Arbeitsphasen.  

Die Evaluation der Veranstaltung zeigte, dass sie von den Teilnehmenden als sehr gewinnbringend 

erachtet wurde. Besonders hervorgehoben wurden die aktiven Arbeitsphasen und die damit ver-

bundene Chance miteinander ins Gespräch zu kommen: „Ich konnte durch den gemeinsamen Aus-

tausch wirklich viel mitnehmen und es war toll zu sehen, wie mein Poster sich veränderte und mir 

nach jeder Überarbeitungsschleife besser gefiel. Auch die praxisnahen Tipps und Tricks […] fand ich 

sehr hilfreich und freue mich schon darauf, sie bei zukünftigen Postern/Postervorträgen umzuset-

zen“ (Feedback einer Teilnehmerin). 

 

Sarah L. Fornol 


